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Eine kleine Abteilung von 6 oder 7 Mann der Ortsgruppe 
Wartenburg a. d. Elbe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold kam 
om 22. September v. I. von der Fahnenweihe der Ortsgruppe 
Gräfenhainichen. An der Lammsdorfer Ziegelei, 2 Kilometer vor 
dem Dorfe Lammsdorf, geriet sie nach einer Radtour von SO bis 
60 Kilometer, also erhitzt und ermüdet in einen der bekannten 
wolkenbruchartigen Gewitterregen des vergangenen Jahres. Völlig 
durchnäßt erreichte sie den Gasthof Lammsdorf, wo ein Erntefest 
stattfand. Notgedrungen traten die Reichsbannerleute dort unter, 
betraten aber nicht den Festsaal, sondern hielten sich etwa 
10 Minuten im Vorraum auf, um sofort weiterzufahren, als der 
Regen nachließ. Ueber der Reichsbanneruniform, die bekanntlich 
auf Stahlhelmer und Wehrwolfe wie das rote Tuch wirkt, trugen 
sämtliche Reichsbannerleute Zivilröcke. Allein die Farben Schwarz- 
Not-Gold an der Krawatte und die Kokarden der Mühen kenn­
zeichneten sie als Angehörige des Reichsbanners. Nur ein Reichs­
bannermann betrat den Tanzsaal, um mit einem dort anwesenden 
Bekannten einige Worte zu wechseln. Zwei bis drei Schritte von 
der Tür entfernt blieb er stehen. Sofort sammelten sich in seiner 
Nähe Stahlhelmer und Wehrwölfe, ließen ihren geliebten Bierkrug 
füllen und brachten ein provokatorisches „Hoch, die deutsche 
Republik!" aus. Die Mitglieder der -Ortsgruppe Wartenburg 
nahmen überhaupt keine Notiz davon. Nach kaum zwei Minuten 
verließ der Reichsbannermann den Saal, und da der Regen nach­
gelassen hatte, wollten alle abfahren. Als sie vor dem Lokal ihre 
Räder bestiegen, standen in der Tür mehrere junge Leute. Von 
ihnen schrie einer den davonfahrenden Reichsbannerleuten, von 
denen der erste ungefähr 30 Meter, der letzte kaum 4 Meter von der 
Tür entfernt war, nach: „Schwarz-Rot-Sch . . . .!" Der letzte 
Reichsbannermann sprang sofort ab, und suchte den Rufer zur 
Feststellung der Personalien zu stellen. Da dieser aber schleunigst 
floh, wobei er durchaus nicht den Eindruck eines Angetrunkenen 
machte, fragte er zwei andre junge Leute nach den Namen des 
Rufers, die aber angaben, in Lammsdorf fremd zu sein. Ein 
dritter junger Mann aus Kemberg, der einem der Reichsbanner­
leute bekannt war, sagte endlich, daß der Rufer der Landwirtssohn 
Möbius aus Lammsdorf sei. Die hierauf an den Regierungs­
präsidenten erstattete Anzeige führte zur Einleitung des Straf­
verfahrens seitens des Oberstaatsanwalts in Torgau. Möbius 
stand daher am 1. Februar vor dem Schöffengericht Wittenberg. 
Die Beweisaufnahme ergab einwandfrei den Tatbestand, wie er 
eingangs geschildert wurde. Der Oberstaatsanwalt ersah den 
Beweis des Vergehens gegen 8 8 Abs. 2 des Gesetzes zum Schuhe 

der Republik als lückenlos erbracht an und beantragte unter 
Beachtung der Jugend des Angeklagten an Stelle einer eigentlich 
verwirkten Gefängnisstrafe von 14 Tagen 100 Mark Geldstrafe. 
Er wies den Gerichtshof darauf hin, daß der Angeklagte zu ver­
urteilen sei, wenn er nicht, wie das aber eigentlich erwiesen sei, 
die Farben an den Uniformen der Reichsbannerleute, sondern sie 
selbst gemeint habe, da sie insgesamt als Träger des Hoheits­
zeichens der deutschen Republik anzusehen sind. Hierauf ergriff 
der Verteidiger, Rechtsanwalt Enger (Wittenberg), das Wort 
zur Verteidigungsrede seines Klienten, die eine so gemeine Hetz­
rede gegen das Reichsbanner im Gerichtssaal war, wie sie noch 
kein Reichsbannermann des hiesigen Bezirks von einem Stahl­
helmer in der Ocffentlichkeit gehört hat, selbst von Herrn Korodi 
(Berlin) nicht. Er sah es als erwiesen an, daß die Reichsbanner­
gruppe in provokatorischer Absicht das Lokal betreten hätte. Ueber- 
haupt nehme sich eine verschwindende Minderheit der Bevölkerung, 
eben das überwiegend „rote Reichsbanner" .heraus, dauernd die 
gesamte Bevölkerung zu provozieren. Den Führer der Abteilung, 
mit dem Herr Enger schon in andern Privatpcozesssn unlieb­
same Bekanntschaft gemacht hat, den Landwirt A. Kühnast, stellte 
er als gemeinen Hetzer hin und häufte Beleidigung auf Beleidigung 
auf denselben. Es bleibt höchst bedauerlich, daß der Vorsitzende 
gegen diese Beleidigungen nicht einschritt. Der Gerichtshof schloß 
sich dem Antrag des Staatsanwalts im großen und ganzen an: 
80 Mark Geldstrafe und Tragung der etwa 260 bis 800 Mark aus­
machenden Kosten. —

Garr-MttteUrrnse«
1. Beitragsabrechnung. Gemäß Beschluß der Gäukonferenz 

haben in Zukunft alle Ortsgruppen monatlich eine Akontozah­
lung der kassierten Beiträge zu leisten. Die Gauleitung wird zu 
diesem Zweck den Ortsgruppen die fertig ausgefüllten Zahlkarten 
überweisen und bittet die Kassierer, für die pünktliche Zahlung 
Sorge zu tragen.

2. Resultat der Werbewoche. Die Vorsitzenden unsrer Orts­
gruppen werden Sorge tragen, daß die Terminmeldung über den 
Erfolg der Werbewochc eingehalten wird.

3. Spielmannszüge. Die den Ortsgruppen zugegängenen 
Fragebogen, die Spielmannszüge betreffend, sind bis spätestens
4. März einzusenden.

4. Eisenbahner-Fragebogen. Verschiedene Ortsgruppen sind 
noch im Besitz der Eisenbahner-Fragebogen. Die betreffenden 
Ortsgruppen werden ersucht, diese nunmehr umgehend der 
Gauleitung einzusenden.

Aus de« Svisverreinett
Bitterfeld. Am 30. Januar 1927 versammelten sich die Orts­

gruppen des Kreises Bitterfeld zu einer Kreiskonfersnz. 
Der Kreisleiter, Kam. Gabriel, eröffnete um lOZ-L Uhr vor­
mittags die Sitzung und begrüßte sämtliche Delegierte und Gäste. 
Nach Ehrung der im letzten Jahre Verstorbenen durch Erheben 
von den Sitzen wurde in die Tagesordnung eingetreten. Aus dem 
Geschäftsbericht und der darauf folgenden Diskussion konnte man 
erkennen, daß die bis jetzt geleistete Arbeit im Kreise Bitterfeld 
weder Kreisleiter noch Delegierte voll befriedigt. Eine intensive 
Arbeit soll auch den Kreis Bitterfeld zu dem machen, iwas er 
werden soll: ein fester Hort unsrer jungen Republik. An der Aus­
sprache beteiligten sich die Kameraden Gabriel, Baudach, Baun:, 
Frohwitter, Zilm, Zimmermann, Jürgens und Henze. Die Kon­
ferenz wurde um 2 Uhr nachmittags mit einem Frei Heil! ge­
schlossen. —

Eilenburg. Die dritte Gründungsfeier des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold wurde mit einem Umzug des Reichs­
banners eingeleitet. Anschließend sand eine sehr gut besuchte Feier 
in der Stadthalle statt. Nach einigen Konzertstücken der bewährten 
Kapelle. Brenne und des Spielmannszuges des Reichsbanners hielt 
Kamerad Rektor Tschanter (Eilenburg) eine wirkungsvolle 
Festrede. Weitere Musikstücke verschönten den Abend. Eine Anzahl 
Anmeldungen konnte der Leiter der Ortsgruppe am Schluffe der 
Feier feststellen. —

Großörner. Am 30. Januar fand die gut besuchte Gene­
ralversammlung der hiesigen Ortsgruppe statt. Die Tages­
ordnung von sechs Punkten wurde in ruhiger und sachlicher Weise 
erledigt. Der Mitgliederstand ist als gut zu bezeichnen. Aus dem 
Kassenbericht war ersichtlich, daß auch die Kassenverhältnisse unsrer 
Ortsgruppe befriedigend sind. Unter Punkt Vorstandswahl wurde 
der alte Vorstand einstimmig wiedergewählt. Ein Zeichen dafür, 
daß das Wohl der Ortsgruppe sich in guten und erfahrenen Hän­
den befindet. Als Jugendführer wurde der Kamerad Mani- 
lovskh gewählt. Nachdem noch einige kleinere Anfragen erledigt 
waren, schloß der Kamerad Großmann die Versammlung mit 
einem dreimaligen Frei Heil! —

Kemberg. Am 22. Januar fand die Monatsversamm- 
Iung der hiesigen Ortsgruppe statt. Die reichhaltige Tagesord­
nung wurde in sachlicher Weise erledigt. Erfreulicherweise konnten 
wieder einige Neuaufnahmen vorgenommen werden. Am 15. Mai 
dieses Jahre, soll die Fahnenweihe der Ortsgruppe Kemberg 
stattfinden. Die anregende Versammlung konnte mit kräftigem 
Frei Heil! vom Kam. Rätz geschlossen werden. Anschließend fand 
ein gemütliches Beisammensein statt. —
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Gau Leipzig
Kameradschaft

Das Reichsbanner steht und fällt mit dem Geist echter 
Kameradschaft. Man soll nicht immer nur von den Zweck-, 
Mäßigkeitserwägungen reden, die zur Gründung dieser überpartei­
lichen Organisation geführt haben. Das erweckt auf die Dauer 
den Eindruck, als ob man sich entschuldigen zu müssen glaubte, 
daß man zu den opferwilligen und kampfbereiten Republikanern ge­
hört, die Deutschland vor dem Fascismus beiwahrt haben und noch 
heute bewahren. Zu solcher Tatbereitschaft befähigt nicht allein 
das Bewußtsein, daß die neue Organisation nötig ist. Sie be­
darf einer eignen seelischen Grundlage, eines Treueverhältnisses, 
eines sittlichen Bandes, das die einzelnen fest zusammenhält. Das 
Reichsbanner ist kein totes Werkzeug, sondern ein lebendiger Or­
ganismus. Gewiß treten viele in unsre Reihen, weil sie das 
Reichsbanner für eine unentbehrliche Stütze einer bestimmten 
Partei halten. Wir heißen sie freudig willkommen und begrüßen 
es durchaus, daß sie diesen Standpunkt innerhalb ihrer Partei 
vertreten und dadurch neue Kameraden werben. Mer es ist 
etwas ganz andres, wenn diese Begründung immer wieder in 
Reichsbannerversammlungen hergebracht wird. Das klingt, als 
r>b man das Reichsbanner für ein notwendiges Uebel hielte, als 
ob man nur ungern mit den Angehörigen andrer Parteien in 
Reih' und Glied stände. Das tötet die Glut und raubt der Or­
ganisation die Seele. Niemals darf es Reichsbannerkameraden 
erster und zweiter Klasse geben. Nicht Aechtung, sondern Ach- 
t-unng der Andersdenkenden gehört zur echten Demo­
kratie. Die Verfassung der Gegner ist das Kennzeichen monar­
chistischen, beschränkten, gebundenen Denkens. Und nur zu be­
rechtigt ist das Mißtrauen gegenüber Leuten, die nicht etwa in 
den Versammlungen ihrer Partei, sondern gerade in denen der 
überparteilichen Organisation fortwährend von ihrer Parteizuge­
hörigkeit reden. Sehr häufig sind das Streber, die es auf dem 
Umweg über eine andre Orgnisation in der Partei zu etwas 
bringen wollen. Kameraden, wir sind alle politisch organisiert 
und haben Gelegenheit genug, für die Partei zu wirken. Im 
Reichsbanner sind wir keine Parteileute, sondern kampfbereite 
Republikaner, geschlossene Truppe der freien Staatsform, nur 
Kameraden und nichts weiter! Rob. Riemann, Leipzig.

Ärrs de« Qvisveveitren
Borna. Die Monatsversammlung der hiesigen Orts­

gruppe am 4. Februar stand im Zeichen Friedrich Eberts, 
des ersten Reichspräsidenten der deutschen Republik. Von der 
Wand des in den Farben der Republik geschmückten Raumes 
blickte der erste Führer des republikanischen Deutschlands auf die 
Versammelten herab. Eingeleitet wurde die Veranstaltung mit 
dem Gesang des Liedes „Du bist das Land, wo von den Hängen". 
Kamerad Görke entrollte in einem einstündigen Vortrag ein 
kurz umrissenes, nur die hauptsächlichen Entwicklungsstufen hcr- 
vorhebendes Lebensbild unsers großen Führers. Aufmerksam 
folgten die Kameraden den Worten des Vortragendem Im An­
schluß an die mit Beifall aufgcnommenen Ausführungen wurden 
noch einmal zwei Eigenschaften Friedrich Eberts besonders hervor­

gehoben: Seine glänzende, stets von Begeisterung getragene Rede­
fähigkeit, damit verbunden jene wichtige Erkenntnis der Organi­
sation und sein steter Wille, zu versöhnen und auSzuglcichen. 
Letzterem besonders nachzueifern wurde der Kameradschaft drin­
gend ans Herz gelegt. Im Verlauf der weitern Veranstaltung, 
die organisatorische und geschäftliche Dinge zu erledigen hatte, 
wurde die Aussprache oft sehr lebhaft. Neber die Ausgestaltung 
der Werbewoche wurde schnell Einigung erzielt, Auf die 
mündliche Werbung wurde besonderer Wert gelegt. Im Interesse 
der sich häufenden Veranstaltungen andrer Organisationen der 
Arbeiterbewegung mußte darauf verzichtet werden, eine besondere 
Werbeversammlung abzuhalten. Lebhaft begrüßt wurde dagegen 
der Vorschlag, am 28. Febrnar eine Friedrich-Ebert- 
Gedenkfeier im großen Saale des „Volkshauses" vor der ge­
samten Öffentlichkeit zu begehen. Vor allem soll in der Gedenk­
rede Eberts als Reichspräsidenten würdig gedacht werden. Kurz, 
aber eindrucksvoll soll jene Feier verlaufen. Vom Ausschluß des 
ehemaligen Kameraden Gödsche nahm dis Versammlung Kenntnis. 
Mit starker Entrüstung wurde entgegengenommen, daß der 
Stadtrat zu Borna abgelehnt hatte, eine Ebert-Eiche 
zum Andenken an den großen Sohn seines Volkes anpflanzen zu 
lassen. Ein neuer Antrag wird bald eingereicht werden. Es heißt 
Farbe bekennen, verehrte Behörde Borrias! Eine sehr umfang­
reiche Aussprache löste der Beschluß des Bundesvorstandes auS, 
den Kameraden Stephan und nicht, wie erwartet worden war, 
Kamerad Hartmann (Leipzig) als Gausekretär onzustellen. 
Aufklärung muß hier durch eine sachliche Auseinandersetzung her­
beigeführt werden. Nach einem Hinweis auf die in Leipzig statt­
findende diesjährige Verfassungsfeier schloß die Versammlung mit 
dem Gesang des Fahnenliedes „Hebt unsre Fahnen in den Wind! 
Sie fließen hell wie Sonnenglut imd künden, daß wir gläubig sind: 
Der Mensch ist gut!". —

Leipzig. Am Montag den 28. Februar Ebert-Gedächt­
nisfeier. Führerbesprechung am 15. Februar, abends 8 Uhr, 
im „Volkshaus". Die Generalversammlung der Ortsgruppe Leipzig 
am 6. Februar beschloß die Wiederwahl des Kameraden August 
Kroneberg zum 1. Vorsitzenden. Ausführlicher Bericht erfolgt 
wegen Raummangels in der nächsten Nummer. Es erscheint unbe­
dingt erforderlich, der unsachlichen und das Reichsbanner schädi­
genden Berichterstattung der „Leipziger Volkszeitung" enigegen- 
zntreten. —

Pegau. Am Mittwoch den 9. Februar fand bei ziemlich 
gutem Besuch die Monats Versammlung der Ortsgruppe 
statt. Es wurde die Abrechnung über das Wintervergnügen er­
stattet. Der erste technische Leiter, Kamerad Schubert, gab 
die Grundsätze bekannt, die leitend waren bei der Einteilung 
der Ortsgruppe in Marschgruppen. Es wurden Maßnahmen 
zur Werbewoche erörtert, in der vor allem ein größerer AuS- 
marsch die gesamte Ortsgruppe durch die umliegenden Ort­
schaften führen soll. Zugestimmt wurde allen Maßnahmen, die 
ein würdiges Auftreten des Reichsbanners bei der Beerdigung 
verstorbener Kameraden gewährleisten sollen. Die Einladung zur 
Bezirkskonferenz auf Bahnhof Kieritzsch gab Anlaß zu reger 
Aussprache, in der vor allem die jetzt gebildete Reichs- und 
Landesregierungen scharf beleuchtet wurden. Zu der Anstellung 
des Gausekretärs Kameraden Stephan wurden allerlei Ansichten 
geäußert; vor allem erwartet man in Kieritzsch authentische 
Berichterstattung über die Vorgänge bei der Wahl, um 
nicht die Einigkeit in den Ortsgruppen leiden zu sehen. Be­
kanntgegeben wurde eine Einladung der Luckaer Ortsgruppe zu 
ihren geplanten Veranstaltungen. Zur bald erwarteten Gau­
konferenz werden drei Vertreter bestimmt. Bei der nächsten 
Monatsversammlung am 2. März soll eine Märzfeier veranstal­
tet werden. —

Mügeln. Unsre Ortsgruppe hielt bei übervollem Harr? 
ihre Gründungsfeier als Werbcabend ab. Es zeigte sich ganz 
deutlich, daß die Farben Schwarz-Rot-Gold in unserm Mügeln 
und bei der Landbevölkerung großes Interesse bervorgerufen 
haben. Das Programm selbst wurde mit guten Kräften an 
geführt. Der Festausschuß hatte gut gearbeitet. Nach der Be 
grüßung und Festansprache löste ein Prolog, von einem jungen 
Kameraden temperamentvoll vorgetragen, einen Beifallssturm 
ans. Die Martinshörner-Kapellen Kanitz-Mügeln fanden all 
gemeinen Anklang. Unser bewährter Komiker, Kameras/ 
Fischer, unterhielt die Kameraden und Gäste aufs beste. 
Das Stück „Die Republik auf dem Lande" wurde durch die 
Spieler mit Feuer und ganzer Hingabe zu einem vollen Erfolg 
geführt. Nicht enden wollender stürmischer Beifall dankte ihnen. 
Mit einem Tänzchen wurde der Rest des Abends ausgefüllt. 
Kameraden, der Abend zeigte, was Einigkeit ausmacht, wenn 
alle Quertreibereien kaktgestellt werden! Die noch fernstehenden 
Republikaner müssen für das Reichsbanner gewonnen werden.—

Wurzen. Die Ortsgruppe Wurzen hielt ihre Jahres­
versammlung am 4. Februar ab. Die Beteiligung war 
gut. Kamerad Adicht eröffnete die Versammlung' und legte 
fünf neue Anmeldungen vor; die Kameraden wurden ein­
stimmig ausgenommen. Kamerad Abicht erstattete den Ge­
schäftsbericht, Kamerad Große den Kassenbericht und der tech­
nische Leiter den Tätigkeitsbericht. Kamerad Hafer körn 
junior gab einen Ueberblick über Tätigkeit und Entwicklung des 
LPielmannszugs. Von einigen Kameraden wurde die Tätigkeit 
der Spielleute und ihrer Leitung lichend anerkannt. Ueber die 
Berichte entspann sich eine rege, aber sachlich gehaltene Aus­
sprache. Hierauf erfolgten die Neuwahlen. Nach einer vom 
Kameraden Abicht abgegebenen Erklärung wurden folgend« 
Kameraden vorgeschlagen: 1. Vorsitzender Abicht, 2. Vorsitzender 
Streubel; Krause und Große Kassierer; Grande und Sternahl 
Schriftführer; Müller und Haferkorn Beisitzer. Die Vorge- 
schiagcnen sowie Kamerad Teich als technischer Leiter wurden 
einstimmig gewählt. Unter „Allgemeinem" gab Bezirksleiter 
Kamerad Weiß die Einladung zu dem am 12. Februar statt­
findenden Theaterabend in Brandis bekannt. Als letzter Punkt 
wurde die vom Bunde beschlossene Werbewoche behandelt. Nach 
Ausführungen mehrerer Redner beauftragte die Versammlung den 
Gesamtvorstand mit dieser Angelegenheit. Kamerad Abicht schloß 
mit dem Wunsche, daß alle Kameraden in der Werbewoche ihrs 
Pflicht erfüllen, damit ein schöner Erfolg zu verzeichnen fei, dis 
Versammlung. —

wevbewocke
Die Werbetätigkeit ist in vollem Gangs. Die Orts« 

gruppe Leipzig veranstaltete am 20. Februar einen großen 
Werbeaufmarsch mit Kundgebung auf dem Marktplatz. 
In Hainichen und andern Orten fanden bereits am 18. Fe­
bruar gut besuchte Werbeversammlungen statt. Die Ortsgruppe 
Burgstädt zog mit NachbarortSgrnppen mit klingendem Spiel 
und flatternden Fahnen trotz des recht winterlichen Wetters unter 
zahlreicher Beteiligung ans Landagitation. In zahlreichen 
Städten und Orten sind unsre Werbeplakate angeschlagen und 
fordern die Republikaner zum Eintritt in das Reichsbanner auf. 
Hoffen wir auf guten Erfolg.

*

Die für die Spielleute der Spielnmnnszüge im Gau 
Leipzig vorgesehene Besprechung findet voraussichtlich Mitte 
März in Leipzig statt. Besondere Einladung erfolgt später.
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Kameraden, berücksichtigt die Inserenten des Reichsbanners!

Frische Seefische 
Geräucherte Fischwaren.

Obst und Gemüse.4«78
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-.Reichsbanners

Konsum Verein für
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Kameraden, deckt Euren Bedarf an Windjacken, 
Mühen,Kolonial. «.Backwaren im eigenen Geschäft
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bannerS, der S.P.D. und 
der freien Gewerkschaften
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empfehle mich zurAnsertigung 
von Herren- nna Damen- 

Garderoben nach Mast 
Für Kameraden Preisermäß.

Tauchaer Str. IS Il 4744

«Mark KM
Zentralmarkthalle
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Käse Großhandlung
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Schönstes Lokal am Platze

Klosterschänke
Inhaber! Karl Getier, 
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Jeden Freitag Schlachtfest 
Berkau, auch über die Stratze

MjMMMklM S.M.K.N.
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Paul Hennig Max Pökling
Tubarfabrikatr
Karl-Marx-Straße 44

Kaufhaus Raul Metulskn
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Modewaren 473V
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a» zu M Al»«AMHenyKtts
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KSnncriystr.W - Tel 48880

klM Mr
Oucritr.M41. - Kernfpr-MS 

pelrlvgren «ss 
Hüte u. Mützen 

keichrbannepmützen

Arbeiter und Angestellte lesen die 474b

Leipziger VMrreiillng
Zeitschrift für die Interessen des 
gesamten werktätigen Volkes. 
Bezugspreis monatlich-2 Mark
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M—»__ Fahrräder — Nähmaschinen - Wrlng-
^-^maschinen in allen Preislagen bei Kamerad 

Taschner S^-Sir.
Teilzahlung gestattet. — Alle Reparatur.sachmSnnisch
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SM. Smbri« Kurt Vocktße
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des Reichsbanners 488g
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Dresdner Straße 74. — Fernruf 334.
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Reparaturwerkstatt 

Arno Faßbinder
Ritierstr. M 4873
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